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Laufe der Sitzung hielt auch der neue Kolonialdirektor v Richt
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Berlin 1 Dez Heute vormittag nahm der Kaiſer Vor
träge entgegen begab ſich dann mit der Kaiſerin nach Berlin
und empfing mittags das Präſidium des Herrenhauſes und des
Ab 7 Dem Vernehmen nach äußerte der Kaiſerzu den Vice Präſidenten des Herrenhauſes Freiherrn von Man
teuffel und Becker ſein lebhaftes Bedauern über das Hinſcheiden
des Fürſten zu Stolberg und beſprach dann die Konvertirung
der Staatsanleihe Dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes
äußerte der Kaiſer ſeine Befriedigung über die Wiederwahl des
Präſidiums und wünſchte einen gedeihlichen Fortgang der
reichlich vorliegenden Arbeiten Hierauf wurden beide Präſidien
von der Kaiſerin empfangen

Die Deutſche Tagesztg führt die auffallende Wendung in
der Haltung der Regierung bei dem Börſengeſetz die Zu
ſtimmung zum Verbot des Terminhandels mit Getreide zurück
auf einen Ausſpruch des Kaiſers bei einem Diner Ver
bietet doch den Terminhandel in Getreide Ebenſo
ſoll der Kaiſer den Anlaß gegeben haben zur Annahme des
Berlepſch ſchen Geſetzentwurfs im preußiſchen Staatsminiſterium
durch die auf einer Soirée an Frhrn von BVerlepſch gerichteten
Worte Etwas mehr Dampf Herr Miniſter Beide Aeuße
rungen ſind bisher in parlamentariſchen Kreiſen vielfach kolportirt
worden niemals aber et man bisher in der Oeffentlichkeit mitſolcher Beſtimmtheit dieſe Aeußerungen citirt wie es ſeitens des
agrariſchen Organs geſchieht

Engliſche Blätter verbreiten die der Beſtätigung bedürfende
Meldung daß Kaiſer Wilhelm dem Lord Lonsdale tele
graphiſch ſeinen Dank für ſeine Rede bezüglich des Telegramms
an den Präſidenten Krüger ausgedrückt hat in welcher er den
Kaiſer öffentlich von jeder Abſicht der Empfindlichkeit des eng
liſchen Volkes zu nahe zu treten entlaſtet hat

Parlamentariſches

Berlin 1 Dez Der Reichstag hat heute bei ziemlich
leeren Bänken die Berathung des Etats fortgeſetzt Der
Reichskanzler war nicht anweſend Aus dem Hauſe ſprachen
nur v Leipziger für die Konſervativen Dr Paaſche für
die Nationalliberalen und Schippel für die Sozialdemokraten
Der konſervative Redner glaubte das Recht der Krone die
Miniſter zu entlaſſen gegen Richter vertheidigen zu müſſen ver
fiel dann aber in denſelben Fehler weil er die Entlaſſung des
Generals v Bronſart bedauerte Der konſervative ſowohl
wie der nationalliberale Redner hielten die Forderungen im
Marineetat für ſehr hoch Ueber den Neubau der Kanonenboote
will v Leipziger die Erklärungen in der Kommiſſion abwarten
ſah aber einen Ausweg nur in einer Reichsfinanzreform Dr
Paaſche wies uferloſe Flottenpläne zurück aber eine leiſtungs
fähige Flotte namentlich eine gute Kreuzerflotte ſei nothwendig
Herr Leipziger meint die Wirkungen der Handelsverträge auf
die Land wirthſchaft ſeien noch nicht überwunden die Ablehnung
des Antrags Kanitz und des Margarinegeſetzes durch den Bundes
rath zeige wenig Entgegenkommen Die ſchlechten Wirkungen des
Zuckerſteuergeſetzes ſeien durch die Beſchlüſſe 3 Leſung verſchuldet
In dieſem Sinne ſprach auch Paaſche Graf Poſadowskyhtelt das
Urtheil über das Zuckergeſetz für verfrüht Der Rückgang der
Preiſe könne demſelben nicht in die Schuhe geſchoben werden
Mit großer Entrüſtung weiſt er den Gedanken an die Beſeitigung
der Zuckerausfuhrprämien und der Herabſetzung der Verbrauchsab
gabe zurück Das komme auf einen Rückgang des Rübenbaues
um Proz hinaus Die Zuckerinduſtrie ſei infolge der
Prämie zu einer Treibhauspflanze geworden die den friſchen
Luftzug der Freiheit nicht mehr vertragen könne Die Be
ſeitigung der Prämien ſei nur auf dem Wege inter
nationaler Verhandlungen möglich Der Staatsſekretär
des Reichsmarineamts Hollmann antwortet Herrn
v Leipziger für Erſatzbauten ſeien im Etat12 Millionen weniger verlangt als nach früheren An
kündigungen zu erwarten geweſen Zehn Prozent des Geſammt
werths der Flotte von 3820 Millionen ergebe 32 Millionen
anſtatt der geforderten 20 Der konſervative Redner hatte der
bewunderungswürdigen Bravour der Beſatzung des Jltis ge
dacht die mit einem Hoch auf den Kaiſer in den Grund ge
gangen ſei und ſprach ſeinen tiefſten Abſcheu über die Männer
aus die wie der Sozialdemokrat Schwarz das Andenken der
Mannſchaft mit Schmutz beworfen hätten Staatsſekretär Holl
mann weiſt den Vorwurf zurück daß die Marroſen nicht an
Gott gedacht Sie haben Gott vor Augen gehabt wenn ſie
an ihren Kaiſer dachten Worauf Schippel in ſeiner
Rede die Hoffnung ausſprach der konſervative Ab
geordnete Paſtor Schall werde dieſe blasphemiſche
Aeußerung Hollmann s zurückweiſen Nachdem er geendet rügt
Präſident v Buol dieſe Bezeichnung Schippel s auf das
ernſteſte Auf eine Anfrage Schippel s erklärt Staatsſekretär
v Bötticher das Verſprechen des Reichskanzlers bezüglich
Vereinsgeſetzes werde gewiſſenhaft gehalten werden Jm

hofen ſeine Jungfernrede in der er unter großer Heiterkeit
des Hauſes Richter Vorwürfe machte weil er Wiſfmann und
Kayſer ſchlecht behandelte Morgen Fortſetzung

Abg Langerhans brachte geſtern im Abgeordneten
hauſe einen Antrag auf Aufhebung der Viſitations und Kon
ſiſtorialordnung vom Jahre 1573 ein

Betreffs des Marineetats hat die nationalliberale
artei beſchloſſen zu beantragen daß die erſte Rate für den

eubau eines Panzerſchiffes erſter Klaſſe Erſatz König Wilhelm
geſtrichen werde

Als Konzipient für die Reden des Reichskanzlers
fungirte in der engeren am Montag Miniſter vonBöktiche r Als Abg Richter die Wirtſamkeit des Militär
labinets geſchildert hatte begaben ſich die Miniſter Freiherr
v Marſchall und v Bötticher wie der Referent der Staats
bürger eitung erlauſcht hat zum Reichskanzler und ſprachen
eine geraume Zeit eifrig mit einander Hierauf ſehzte ſich Herr
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v Bötticher nieder und ſchrieb eine Erklärung auf die er dem
Kriegsminiſter vorhielt und dann nachdem dieſer zuſtimmend
genickt hatte dem Reichskanzler übergab welcher ſie am Schluß
der Sitzung vorlas

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſuch zugegangen in demdie Einrichtung von Bauſchöffenämtern ür alle Städte
und Landgemeinden in Preußen verlangt wird

Die Direktion der Dampfergenoſſenſchaft deutſcher Strom
und Binnenſchiffer in Charlottenburg hat an das Abgeordneten
haus ein Geſuch gerichtet in dem gebeten wird darauf hinzu
wirken daß das in Mecklenburg eingeführte Aichungsſyſtem
der Schiffsräume auch in Preußen eingeführt und die
Fiffahrtsa bgaben nach Maßgabe der Ladung erhoben

Volkswirthſchaftliches

Die Vorlage über die Zulaſſung von Werth
papieren zum Börſenhandel die den Bundesrath gegen
wärtig beſchäftigt entſpricht in der Hauptſache dem Entwurfe
der vom proviſoriſchen Börſenausſchuß berathen worden iſt
und berückſichtigt dem Vernehmen nach die von der Mehrheit
des Börſengusſchuſſes vorgeſchlagenen und beſchloſſenen Aende
rungen

Die Lohnbewegung der Hafenarbeiter

Soweit ſich nach den aus Hamburg vorliegenden Mit
t bisher überſehen läßt iſt der Ausſtand der

daſchiniſten noch nicht allgemein Es hieß geſtern nach
mittag werde eine größere Anzahl derſelben in den Ausſtand
treten doch herrſche noch Unſchlüſſigkeit Der Ausſtandsaus
ſchuß hat außer dem Schleppdampfer Kehrwieder einen
weiteren Dampfer und ſechs Motorbarkaſſen für den Ausſtands
dienſt gemiethet

Geſtern vormittag iſt die erſte Unterſtützung an 7000
Schauerleute Kohle arbeiter und Quaiarbeiter gezahlt worden
die Ewerführer haben vorläufig auf Unterſtützuugen verzichtet

Die Oberländer Schiffer beſchloſſen die Arbeit nicht
niederzulegen Die Baggerer beſchloſſen wöchentlich 3 M
in die Ausſtandskaſſe zu zahlen Nach dem Echo ſind jetzt
14,500 Mann ausſtändig und bis geſtern 75,000 M Unter
ſtützungsgelder eingegangen

Antworten guf den Vorſchlag ein Schiedsgericht einzu
ſetzen ſind bisher nicht erfolgt aus Rhederkreiſen verlaufet
der Vorſchlag werde ſeitens der Arbeitgeber abgelehnt
werden Jn einer geſtern nachmittag ſtattgehabten Verſamm
lung der Arbeiter ſtimmten mehrere Redner dem Vorſchlage zu
Der Verein Hamburger Rheder beantwortet das Schreiben
betr eines Schiedsgerichts mit dem Ausdruck beſten Dankes
für die freundliche Anregung dahin daß der Verein das
Schreiben zur weiteren Veranlaſſung an den Arbeitgeber
verband überwieſen habe Bei der Ausdehnung die der Aus
ſtand angenommen habe ſeien außer den Rhedern und Stauern
die Ewerführer die Kornumſtecher die Lagerhausgeſellſchaft
die Speichereibetriebe und die Elbdampfergeſellſchaft betheiligt
Demnach könne nur die Geſammtheit der Unternehmer
über den Vorſchlag entſcheiden

Jn Bremen ſtellte der Vorſtand der Lagerhaus Geſellſchaft
feſt daß die betheiligte Arbeiterſchaft am Schluß der Be
ſprechung am Montag un aufgefordert den Beſtrebungen
des Vorſtandes zugeſtimmt hat eine Vermittelung auf
Grundlage des bisherigen ſtändigen Arbeitsverhältniſſes zu
finden daß die betheiligte Arbeiterſchaft dabei un
aufgefordert und einhellig ihre Lohnkommiſſion er
mächtigt hat den Vermittelungsvorſchlag des
Vorſtandes anzunehmen und die an den Ver
mittelungsvorſchlag geknüpften Zuſagen des Vorſtandes
auf beſonderen Wunſch der Lohnkommiſſion auch ſchriftlich
beſt elegt worden ſind und zwar in Gemeinſchaft mit ver
Lohnkommiſſion Der Vorſtand ſtellt weiter feſt daß die
Lohnkommiſ trotzdem ſie dazu ermächtigt war ihm
noch keinerlei Erklärungen abgegeben vielmehr bei ihrem Er
ſcheinen lediglich mitgetheilt hat daß ſie ſich genöthigt halte
die Angelegenheit der geſammten Arbeiterſchaft Bremens vor
zulegen Hiernach ſieht der Vorſtand den letzten Verſuch
auf der Grundlage des bisherigen ſtändigen Arbeitsverhält
niſſes zu einer Einigung zu gelangen als geſcheitert an
und wird nach dieſer Richtung hin keine Verhand
lungen mehr führen Wegen anderweitiger Verhandlungen
hat der Vorſtand zunächſt das Einigun gsamt des Ge
werbegerichts angerufen da er nach den bisherigen Vorgängeninsbeſondere n dem letzten Verhalten der Lohnkommiſſion

keinen Erfolg mehr von unmittelbaren Verhandlungen er
wartet

Heer und Marine
Die Fregatten Stein, Moltke und Gnei

ſen au ſollen wie verlautet un Schutze der denn Reichs
angehörigen in den nächſten Wochen im öſtlichen Mittelmeere
kreuzen

Das Huſarenregiment Kaiſer Nikolaus II 1 Weſt
fäliſches Nr 8 hat vom Zaren Pelze zum Geſchenk erhalten

Das münchener Militär Bezirksgericht ver
urtheiſte den Reſervelieutenant Rechtsanwalt Schanzenbach
wegen Herausſforderung eines Drogiſten zum Duell zu 10 Tagen
Feſtung

Verwaltung und Rechtspflege

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ausführungs
be ſtimmungen zur Gewerbeordnung Dieſe am
I Januar 1897 in Kraft tretenden ehren betreffen den
Geſchäftsbetrieb der Handlungsreiſenden und den Wander
gewerbebetrieb der Ausländer

Bei der allgemeinen Aufbeſſerung der Beamten
ehälter in Preußen werden nicht nur die Eymnaſial Oberkehrer ſondern auch die Gymnaſial Direktoren und in

1896

gleicher Weiſe wie die GymnaſialOberlehrer auch die Biblio
thekare berückſichtigt werden

Jm Reichsanzeiger wird jetzt der Bundesrathsbeſchlu
betr die Ausnahme vom Verbot der
arbeit im Betriebe der Tonnenmälzereien mitgetheilt

Ueber eigenartige Behandlung eines wegen Beleidigung
zu Gefängnißſtrafe verurtheilten Redacteurs ſchreibt man
aus Braunſchweig Der Redacteur des hieſigen ſozialdemo
kratiſchen Volksfreundes, Jaeckh der wegen Beleidigung des
PolizeiJnſpektors Buſſenius eine Gefängnißſtrafe von 6
Monaten verbüßt wurde dieſer Tage wegen Beleidigung eines
Maurermeiſters zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt Aufſehen
erregt und wohl allgemein verurtheilt wird es daß Jaeckh aus
dem Gefängniß geſchloſſen vorgeführt wurde Das
Braunſchw Tgbl bemerkt dazu Das will uns faſt unmöglich

erſcheinen da es ſich hier doch nicht erwa um einen gemein
gefährlichen Verbrecher ſondern um einen Mann handelt der
wegen Veleidigung einige Monate Gefängniß abzubüßen hat
und der nach dem neulich rechtskräftig gewordenen Urtheil aus
der alsbald über ihn verhängten Haft weil er nicht fluchtver
dächtig iſt wieder entlaſſen wurde Und die Frankf Ztg
erinnert mit gutem Grunde daran daß neulich der Zuchthäusler
Freiherr v Hammerſtein im Prozeß Stöcker Witte ohne
Feſſeln als Zeuge vorgeführt wurde

Schule und Kirche
Der Synodalvorſtand der berliner Sophien Gemeinde

Jat mit 3 gegen 2 Stimmen beſchloſſen die gegen die Wahl des
Reichstagsabgeordneten Paſtors Jskraut eingelegten Pro
teſte für begründet zu erklären Der Staatsb Ztg zu
9 ſoll gegen dieſen Beſchluß ſofort Beſchwerde eingelegt
werden

m
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Am Bundesrathstiſche v Poſadowsky v Goßler
Hollmann u g

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Die erſte Leſung des Reichshaushaltsetats wird

fortgeſetzt
Abg v Leipziger konſ Wir können dem Abg Richter in

ſeinen Ausführungen über die Entlaſſung des Miniſters von
Bronſart nicht folgen wir ſind der Anſicht daß die Entlaſſung
und Berufung der Miniſter ein Recht der Krone iſt wenn wir
auch bedauern daß der Miniſter von Bronfart uns hat ver
laſſen müſſen Lachen links Seine Ausführungen über das
Zuckerſteuergeſetz ſind durchaus nicht zutreffend das Geſetz iſt
nicht ſo zuſtande gekommen wie wir und die Regierung es
wünſchten Zuruf warum haben Sie es denn angenommen

Heiterkeit Nach den neueſten Nachrichjen iſt ja übrigens
Ausſicht vorhanden daß die Abſchaffung der Prämien auf inter
nationalem Wege eingeleitet wird Der Etat giebt mir Ge
legenheit auf die Nothlage der Landwirthſchaft hinzuweiſen die
Militärverwoltung könnte noch viel zur Unterſtützung der land
wirthſchaftlichen Produzenten thun Die Nachtheile welche die
Handelsverträge zur Folge gehabt haben mögen ja finanziell
ausgeglichen ſein für die Land wirthſchaft aber ſind ſie noch
nicht beſeitigt Wir haben uns deshalb auf die kleinen Mittel
zurückziehen müſſen Aufmerkſam möchte ich auch darauf machen
daß die Vorſchriften welche neuerdings die Eiſenbahn
verwaltungen betreffs des Verkaufs von Margarinebrötchen in
Vahnhofsreſtaurationen erlaſſen haben mit dem übereinſtimmen
was wir im Margarinegeſetz verlangt haben und was die Regie
rungen ablehnten Die für die Erforſchung der Maul Und
Klauenſeuche ausgeſetzte Summe iſt ja ſehr erfreulich es wird
aber auch Bedacht genommen werden müſſen auf verſchärfte
Grenzvorſchriften um die Einſchleppung zu verhindern Dem
Beſoldungseitat ſtehen wir wohlwollend gegenüber ich bemerke
hier datßz aus den Kreiſen der Offiziere der Wunſch laut ge
worden iſt daß pari passu mit der Gehaltserhöhung der Offiziere
den Mannſchaften warmes Abendbrot bewilligt werden möchte
Sehr richtig rechts Wir halten es im übrigen für gerathen

den Beſoldungsetat erſt dann zu berathen wenn die ent
ſprechende Vorlage für Preußen dem Landtage zugegangen iſt
Daß im Kolonialetat der Zuſchuß wieder gewachſen iſt bedauern
auch wir Wir wünſchen auch ebenſowenig wie die anderen
Parteien daß ein Stillſtand in der Sozialreform eintrete wir
ſtehen auf dem Boden der kaiſerlichen Botſchaft von 1883
können aber nicht wünſchen daß die Sozialreform im Sinne
der neuen Bäckereiverordnung weitergeführt werde die zum
Achtſtundenarbeitstag führen würde Die Verwaltung des
Nord Oſtſeetanals ſcheint uns zu theuer zu ſein namentlich
halten wir die elektriſche Beleuchtung ſo wie ſie jetzt beſteht
für Luxus Jm Extra Ordinarium des Kriegsminiſteriums
finden wir 30,000 e zur Errichtung einer eigenen Druckerei
die vorgeſehen iſt um in Zukunft die in der Reichsdruckerei
vorgekommenen Jndistretionen zu verhüten Am ſchwerwiegendſten
iſt ja diesmal der Marineetat Die laufenden Ausgaben ſtammen zum
großen Theil aus früheren Beſchlüſſen die Steigerung der
Ausgaben und Mehrforderungen in dieſem Etat giebt allerdings
zu Bedenken Anlaß wir behalten uns aber unſere Entſchlüſſe
vor bis wir in der Kommiſſion die nöthigen Mittheilungen
erhalten haben können jedoch nicht verſchweigen daß wir die
Neuforderungen für hoch für ſehr hoch halten Wir fürchten
auch daß die Werften neue Arbeiter einſtellen die nach Löſung
der neuen Aufgaben entlaſſen werden würden es wäre gut
mit den jetzt angeſtellten Arbeiten auszukommen BVefremdlich
berührt uns der Neubau zweier Kanonenboote die einen Typ
darſtellen den man hatte eingehen laſſen wollen Da auch für
den Jltis Erſatz gefordert wird kann ich nicht umhin der
Tapferen zu gedenten die mit bewunderungswürdiger
Bravounr mit dem Gedanken an Gott und mit einem Höch
auf den Allerhöchſten Kriegsherrn auf den Lippen in den
Tod gegangen ſind Dies Beiſpiel von Treue dis in den
Tod möge in unſerem Vaterlande weiterleben wie es auch auf
die ganze ziviliſirte Welt einen tiefen Cindruck gemacht hat
Und wenn trotzdem von einer Seite verſucht worden iſt dieſe
Vraven auch über den Tod hinaus zu verſpotten Lebhafter
Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Zuruf Das r ein ſach
nicht wahr ich kann nur ſagen was ich in den Zeitungen
geleſen habe ſo kann ich nur unſeren übſcheu gegen ein
ſolches Vorgehen ausſprechen Lebhafter Beifall rechts Das
Ande ken dieſer Tapferen wollen wir in Ehren halten Hoffen
wir daß derſelbe Geiſt der Aufopferung unſerer Armee und



unſerem Heere erhalten bleibe Man würde die Marine
forderungen viel leichter bewilligen können wenn nicht immer
das dicke Ende nachtäme in Geſtalt der Forderungen für Er
neuerung und Auffriſchung der Schiffe Bereit würde ich ſein
einen höheren Satz in die laufende Ausgabe im Marineetat ein
zufügen ſtatt die extraordinären Ausgaben ſo zu erhöhen
Meine politiſchen Freunde ſind immer der Anſicht eweſen daß
das Extraordinarium Böalihſt entlaſtet werden müſſe und mehr
Ausgaben aus laufenden Mitteln zu beſtreiten ſeien Dem
Reichstag iſt es beſchieden den Etat diesmal int prechend zu
beſchneiden Redner empfiehlt ſodann eine Finanzreform für
die jeder ſt müſſe der den föderativen Charakter des Reiches
ewahrt wiſſen wolleSierisſellkcär im ReichsMarineamt Hollmann Jch will

dem Vorredner in den Einzelheiten nicht folgen darauf einzu
ehen wird Sache der Kommiſſionsberathung oder der zweitenLeſung ſein Jch will nur darauf aufmerkſam machen daß der

Abg Fritzen ſich in dem Prozentualſatz zur Ergänzung des Be
ſtandes geirrt hat Wenn wir den Geſammtwerth der Marine
auf 320 Millionen Mark annehmen und davon 10 Proz für
Erneuerungen rechnen ſo könnten wir 32 Millionen jetzt fordern
Wir verlangen aber nur 20 Millionen Erſatz ſind alſo um 12
Millionen noch zurückgeblieben Jch danke dem Vorredner
für die warmen Worte die er der Beſatzung des IJltis ge
widmet hat Tiefe Trauer ging damals durch ganz Deutſchland
als dieſe Schreckenskunde zu uns gelangte aber wenn ich die
Volksſeele recht verſtanden habe ſo fühlte auch die deutſche
Nation Stolz darüber daß ſie dieſe Tapferen zu den Jhrigen
zählte Nun habe ich ſehr wohl geleſen wie ſozialdemokratiſche
Zeitungen über die letzten Augenblicke dieſer Braven dachten

M wir wiſſen daß der Jltis in einer ſtürmiſchen Juli
nacht unterging die wenig Ueberlebenden die wir darüber
haben verhören können waren an der Leitung des Schiffes nicht
betheiligt und konnten über die Urſachen nichts ausſagen Das
Schiff ſaß plötzlich auf einem ſcharfen Felſen es war rettungs
los verloren Es war ſtockdunkle Nacht vom Lande war keine
Spur zu ſehen das Schiff brach mitten entzwei ein jeder ſagte
ſich ſein letztes Stündlein wäre gekommen Der Commandeur
aber gab ſich nicht der Todesfurcht hin eingedenk ſeines Eides
den er vor Gott Sr Majeſtät dem Kaiſer geſchworen hatte
auszuharren in Treue gegen ihn bis zum letzten Augenblick be
ſiegelten er und die Leute dieſen Eidſchwur mit einem Hoch auf
Se Majeſtät den Kaiſer Kurze Zeit darauf war es mit ihnen
u Ende M es iſt nun geſagt worden warum haben die
eute nicht zu Gott gerufen warum haben ſie an

ihren Kaiſer gedacht Da muß ich ſagen m ich bin der
er Ueberzeugung das kann nur ein wahrer Chriſt thun was
ieſe Leute gethan haben Wenn ſie ihren Kaiſer vor Augen

haben ſo haben ſie auch ihren Gott vor Augen Widerſpruch
und Lachen links Sie haben an die Obrigkeit gedacht die
ihnen von Gott geſetzt iſt Was war das Große an dieſer That
Die Leute ſahen keine Rettung kein Menſch konnte daran denken
dem Tode zu entrinnen Wenn ſie dennoch in das Hoch auf den
Kaiſer einſtimmten ſo folgten ſie ihrem inneren Gefühle Das
waren Helden Bravo rechts Der Herr Vorredner hat ge

ſagt ihr Beiſpiel möchte in der Marine weiter leben Das
thut es auch und die Verſicherung kann ich geben es iſt in der
Marine keiner der nicht wünſchte es möchte ihm ein ebenſo
ſchönes Ende einſt beſchieden ſein Jch weiß nicht zu den
Sozialdemokraten ob die Geſinnung Jhrer Preſſe die Ge
ſinnung Jhrer Partei iſt Ich kann es nicht glauben ich müßte
ſonſt den Glauben an die Menſchheit verlieren Dieſe Lhat war
eine edle Regung der menſchlichen Seele und ſie muß überall
durchdringen Lebhafter Beifall

Staatsſekretär v Poſadowsky Der Abg Richter hat
geſtern ausgeführt welch hohe Summen jetzt dem Reiche zuge
ftoſſen wären wenn man die ſ Z beantragten neuen Steuern
bewilligt hätte Daß die Verhältniſſe ſich ſo günſtig entwickeln
würden konnte niemand vorausſehen und auch Abg Richter
nicht Er hat nur ſofort alles im roſigſten Lichte geſehen als
wir mit neuen Steuerprojekten kamen Varher hat er die
Reichsfinanzen ſehr peſſimiſtiſch angeſehen Herr Richter kann
mich nicht überzeugen daß das Finanzreformgeſetz nicht nöthig
ſei Keine Dialettik kann die Nothwendigkeit einer Trennung
der Reichs von den Finanzen der Einzelſtaaten hinweg
dislutiren Allerdings halte ich einen Ausgleichsſfonds für das
Reich nicht nöthig Man kann mit der lex Lieber daſſelbe
erreichen Es genügt wenn man in guten Jahren aus Ueber
ſchüſſen Schulden tilgt und dann in ſchlechten Jahren das ün
leihetonto ſtärker belaſtet Abg Richter Dann ſind wir ja
einer Meinung Zuruf von links Und Preußen Jn
Preußen liegen die Verhältniſſe anders Darauf ein
zugehen iſt mir nicht geſtattet Der Mangel eines
Finanz Reformgeſetzes macht auch die richtige Aufsſtellung des Etats ſehr ſchwierig Durch den Namen Auto
matengeſetz ſoll man ſich nicht bange machen laſſen dann kann
man das auch von den Freſſinnigen verlangte Komptabilitäts
geſetz mit demſelben Rechte einen Automaten nennen Was die
Zuckerſteuer anlangt ſo habe ich doch damals bei der Berathung
derſelben geſagt daß die Erhöhung der Berbrauchsabgaben dem
Reiche keine neuen Mittel zuführen ſoll Was ſoll es dann
heißen wenn nun Abg Richter hervorhebt daß die Verbrauchs
abgabe noch kaum eine Million mehr gebracht habe Wie kann
man überhaupt nach ſo kurzer Zeit ſchon über das Geſetz ein
abſchließendes Urtheil abgeben Das iſt gar nicht möglich
An einer Ueberproduktion iſt das Geſetz jedenfalls nicht ſchuld
Sehen wir doch wie Länder die früher von uns große Maſſen
Zucker bezogen jetzt auch ſchon an Ueberproduktion leiden Es
handelt ſich ſchließlich nur um einen Kampf unis Kontingent
und daraus entſtehen dann die vielen Klagen und Vorwürfe Der
Vorſchlag des Abg Richter die Ausfuhrprämien aufzuheben und
die Verbrauchsabgaben zu ermäßigen iſt ganz unausführbar Wir
exportiren 10 Mill Toppelcentner Glaubt denn Herr Richter
daß wir dieſe 10 Millionen Doppelcentner im Jnlande unter
bringen können Wir ſtreben danach die Ausſfuhrprämien
ganz aufzuheben und das neue Geſetz hat nach dieſer Richtung
hin ſchon günſtig gewirkt Unſere Zuckerinduſtrie iſt nun ein
mal eine Treibhauspflanze geworden die die Luft der Freiheit
nicht mehr vertragen kann Rufe links Nun alſo und Hört
hört Aber man kann nicht auf einmal hier Wandel ſchaffen
Das geht nur allmälig und auf dieſem Wege ſind wir Von
einer glänzenden Finanzlage können wir noch nicht ſprechen
das ſollte man bei den Forderungen an die Poſt wohl bedenken
Geſchäftsleute können auf dünnes Papier ſehr viel ſchreiben und
für andere Leute genügen 15g ſie können da ſehr viele und innige
Gefühle ausſprechen Heiterteit Ueber den Zeitungstarif herrſcht
jetzt zwiſchen dem Herrn Staatsſekretär des Reichspoſtamts und
mir vollkommenes Einverſtändniß und wir hoffen demnächſt
einen Geſetzentwurf vorlegen zu können Ten Bau des Reichs
marineanits halte ich für ſehr nothwendig Jch habe mich per
ſönlich davon überzeugt daß die Behörde nicht länger in drei
verſchiedenen Gebäuden untergebracht ſein kann wie ſie es jetzt
iſt Abg Richter hat ſodann aus einer Rede die ich über die
Zucke ſteuernovelle gehalten habe einige Stellen citirt Jch
habe damals ſcharf geantwortet auf ſcharfe Angriffe gegen die
verbündeten Regierungen und werde immer ſo lange ich an
dieſer Stelle ſtehe die verbündeten Regierungen gegen ſolche
Angriffe in Schutz nehmen Bravo links und Heiterkeit

Abg D Paaſche natſib Jm allgemeinen giebt der Etat
keine Veranlaſſung zu ei er ſcharfen Kritik Meine Partei iſt
aber keineswegs gewillt neue Schulden zu machen und wir
haben die Abſicht alle Mehrforderungen die nicht
als abſolut nothwendig erwieſen werden abzuweiſen
oder aufzuſchieben Wir werden den Etat in großen Abſchnitten
in der Budgetkommiſſion zu berathen haben allerdings müßte
ich die Regierung bitten der Budgetkommiſſion nicht allzu viel
von Auskünften zu entziehen Mit der lex Lieber ſcheinen wir
auf dem richtigen Wege zu ſein überraſcht hat es mich da
gegen daß Abg Richter die Matrikularbeiträge zu erhöhen

Wir würden damit von uns die Sorgen ab und die
Laſten auf andere abwälzen Doch könnten die Ueberweiſungen
auf eine beſtimmte Höhe normirt werden Vor allen Dingen
müſſen wir auch die Mittel ſchaffen wenn wir neue Ausgaben
bewilligen Deshalb müſſen wir für eine Reichsfinanzreform
eintreten denn es iſt nicht wünſchenswerth daß das Reich die
freie Dispoſition über die Mittel der Einzelſtaaten hat Eine

wünſcht

Reform würde eher zur Sparſamkeit führen Die Für
ſorge für die Arbeiter darf nicht ſtillſtehen und
wir müſſen dafür ſorgen daß gehalten wird was
verſprochen worden iſt Ebenſo müſſen wir auf die
Unterdrückung der Seuchen bedacht ſein die der
Landwirthſchaft ſchweren Schaden zufügen Jn der Verſorgung
mit Schweinefleiſch brauchten wir überhaupt keine Einfuhr hier
könnte die deutſche Landwirthſchaft die Verſorgung allein auf
ſich nehmen Wir ſollten bezüglich der Einfuhr unſere Veterinär
vorſchriften nach dem Vorgang anderer Staaten ſtrenger regeln
im Jntereſſe einer geſunden Volksnahrung nicht nur im Jntereſſe
der Landwirthſchaft Redner geht dann auf den Streik in
Hamburg ein und bedauert daß unſere Arbeiter von engliſchen
Agitatoren verführt worden ſeien Was haben denn die ham
burger Rheder davon wenn ihr Handel ruht während die eng
liſchen Rheder ſich vergnügt die Hände reiben Unſere Arbeiter
ſind wahrlich ſchlecht berathen wenn ſie in dieſer Weiſe den
Intereſſen des Auslandes dienen müſſen Lebhafter Wider
ſpruch bei den Sozialdemokraten Es iſt nur gut daß die
hamburger Polizei den Herrn Tom Mann gleich
beim Kragen genommen hat es wird qut ſeinwenn wir uns internationale Agitatoren immer ſo vom Halſe
halten Was den Beſoldungsetat angeht ſo ſtehen leider die
akademiſch Gebildeten hinter den Subalternbeamten zurück
Das Gehalt der Aerzte beweiſt das ſie beziehen ein weit ge
ringeres Gehalt wie die Subalternbeamten in den Miniſterien
Ein Militärpfarrer hat nicht mehr wie 3300 das iſt zu
wenig Jm allgemeinen ſtehen wir der Gehaltsaufbeſſerung
ſympathiſch gegenüber werden aber noch die einzelnen Poſitionen
zu prüfen haben Die Einſchränkung des Terminhandels be
klagen wir nicht ſelbſt wenn die Vörſenſteuner einige Ausfälle
erleiden ſollte Wir ſind trotzdem froh daß wir das Unweſendes Berliner Terminhandels in Getreide endlich los ſind Zu
ſtimmung rechts Auf den Handel kommt es ja bei dieſen
Manipulationen nicht ſo ſehr an als darauf ſein eigenes Schäf
chen ins trockene zu bringen Wir wollen keine hohen Preiſe aber
auch keine durch die Spekulation übermäßig herabgedrückte von
denen wieder die Landwirthſchaft ſchließlich Schaden haben
würde Daß es durch Bu des aths erfügung den Brennern
erlaubt ſein ſollte Mais zuzumiſchen glaube ich noch nicht
wäre aber der Regierung um Auskunft dankbar Abg Richter
meint es ſei alles eingetroffen was er über die Zuckerſteuer
geſagt hat Ja er erinnert ſich immer nur an das was ein
getroffen iſt er ſagt die Zuckerſteuer habe nur 1 Million mehr
gebracht er hat aber damals 32 Millionen Minderertrag
50 Millionen Belaſtung für das deutſche Volk vorausgeſagt
und das iſt nicht eingetroffen Die Preiſe ſind nicht durch
unſer Zuckerſteuergeſetz beeinflußt worden ſondern durch die
Pariſer Spekulation die den Zucker zurückgehalten haben um
dem Volke begreiflich zu machen daß Deutſchland eine Ausfuhr
unmöglich mache nur um eine höhere Prämie zu erlangen
Wenn ſich demgegenüber bei uns Synditate bilden um auf eine
vernünftige Preisbildung hinzuwirten ſo iſt das vollſtändig
geſund der einzelne Fabrikant kann das nicht So hoffe ich wird
es möglich ſein dieſe Syndikate in beſchränktem Maße ohne
Schädigung der Konſumenten durchzuführen Wir ſind keine
Flottenenthuſiaſten wir wollen teine uferloſen Pläne Aber
wir denken doch immer daran daß Deutſchland eine Weltmacht
iſt und daß wir immer in gewiſſem Grade Weltmachtpolitik
treiben müſſen Wir müſſen auch einen Schutz nach außen hin
ausüben können Mit dieſem Gedanken treten wir an den
Marineetat heran ſind uns aber bewußt daß die ſehr hoch be
meſſenen Raten in der Budgetkommiſſion ernſtlich werden ge
prüft werden müſſen Was wir bewilligen werden kann ich
noch nicht im einzelnen ſagen aber vor allem gilt es Maß
halten Wir müſſen namentlich mit den ſchnellen Veränderungen
rechnen die in den techniſchen Cinrichtungen in der Armirung uſw
vorgehen es ſind ja damit ſelbſt einige Etatsüberſchreitungen
motivirt worden Wir werden alſo abſtreichen oder verſchieben
müſſen was nicht abſolut nothwendig iſt

Direktor im Kolonialamt Fohr v Richthofen Jch möchte
zunächſt meinen Dank ausſprechen für die freundliche Aufnahme
die meine Ernennung in der Oeffentlichkeit und bei den Parteien
des Hauſes gefunden hat und die ich wohl dem Umſtande ver
danke daß ich noch ein unbeſchriebenes Blatt bin DerAbg Richter iſt geſtern der einzige Redner geweſen der auf den
Kolonigletat näher eingegangen iſt ich muß ihm aber mein leb
haftes Bedauern darüber ausſprechen daß ſeine Vermuthung
es ſei in den 3 Millionen des Poſtetats auch der Telegraphen
bau für Südweſtafrika einbegriffen nicht zutrifft Es muß ja
allerdings als ein Unikum bezeichnet werden ja als ein
Horrendum wenn ein Verwaltungsgebiet das ſo groß iſt wie
Deutſchland und Jtalien zuſammen noch keinen einzigen Kilo
meter ſtaatlicher Telegraphenlinie beſitzt Abg Richter Weil
es nichts werth iſt Heiterkeit links Dieſe Anſchauung wird in
induſtriellen und kommerziellen Kreiſen nicht getheilt
Jch hoffe daß in kurzem nicht nur dieſe Linie ſondern auch alle
diejenigen Verkehrserleichterungen in den Kolonien geſchaffen
werden die für das Gedeihen derſelben nothwendig ſind Gern
hätte ich geſehen daß der Schutztruppe in Südweſtafrika heut
in ähnlicher Weiſe gedacht worden wäre wie der Mannſchaft des
Jltis ſie hat in kurzer Zeit einen Aufſtand niedergeſchlagen der
die Exiſtenz der ganzen Kolonie zu gefährden drobte und der
Landeshauptmann iſt dabei mit höchſtem diplomatiſchen Geſchick
verfahren Jch hätte auch gern geiehen daß das Gouverneurs
v Wiſſmann der ſeiner Geſundheit wegen aus dem Dienſte
ſcheidet in anderer Weiſe gedacht worden wäre als nur mit dem
Hinweis auf ſeine Villa im Grunewald Wir können nur mit
wärmſter Dankbarkeit des Mannes gedenken der zweimal Afrika
durchquert den Grundſtein zu einem der größten Reiche der Welt
dem Kongoſtaat gelegt hat und dem unſere Kolonien ſo viel
verdanken Jch hätte endlich auch gewünſcht daß meinem Herrn
Vorgänger im Amte ſeiner ungeheuren Arbeitskraft und dem
Talente das er in der Verwaltung bekundete indem er die
Kolonien in den Sattel hob die Anerkennung nicht verſagt ge
blieben wäre Aber alle dieſe Wünſche werden von dem einen
Wunſche übertrofſen daß der Kolonialabtheilung des Aus
wärtigen Amtes daſſelbe Benefizium zutheil werden möchte wie
den anderen Abtheilungen daß dieſe Abtheilung als neutrales
Terrain betrachtet werden möchte auf dem alle inneren Partei
zwiſtigkeiten aufhören auf dem alle Parteien mit der Regierung
Hand in Hand gehen um die Entwicklung der Kolonien ſo zu
fördern daß ſie nicht nur für ihre eigenen Bedürfniſſe zu ſorgen
imſtande ſind ſondern auch die Ausgaben zu decken vermögen
die die Nothwendigkeit ihres Schutzes dem Reiche auferlegt
Beifall rechts
Abg Schippel Soz Der konſervative Redner meinte man

dürfe an Regierungsakten keine Kritik üben Wir laſſen uns
das Recht der Kritik nicht nehmen und wenn der Abg v Leip
ziger ſein Bedauern über den Rücktritt des Kriegsminiſters
v Bronſart ausſprach war das etwas anderes als eine Kritik
an einem Regierungsakt des Königs Sehr richtig bei den
Sozialdemokraten Jch weiß auch viele Leute die in dieſer ge
fliſſentlichen Hervorhebung des Vorgängers eine Herabſetzung
des Nachfolgers ſehen Widerſpruch und Unruhe rechts Be
züglich des Unterganges des IJltis unterſchreibe ich jedes Wort
was unſer Parteigenoſſe Schwarz in Gotha geſagt hat Er
mag falſch unterrichtet geweſen ſein aber mit dem was er ge
ſagt hat muß jeder Menſchenfreund ſich einverſtanden erklären

Beifall bei den Sozialdemokraten Der Staatsſekretär Holl

der Abg Paſtor Schall der ſoeben in den Saal eingetreten iſt gegen dieſe blasphemiſche An den
ſchärfſten Proteſt erheben wird Sehr gut bei den Sozial
demokraten Heiterkeit Herr Paaſche ſagte die Schauer
Arbeiter und ihre Führer beſorgten mit dem Streik in Hamburg
die Geſchäfte des Ausiands Wir ſind der Meinung daß Herr
Paaſche mit dem Zuckerſteuergeſetz die Geſchäfte des Auslands
beſorgt hat ſehr richtig bei den Soz und die Mehrheit des
Hauſes iſt ihm darin gefolgt Das neue Zuckerſteuergeſetz iſt
eine Mißgeburt wie ſie nie auf dem Gebiete der Geſetzgebung
dageweſen iſt Wir haben jetzt eine doppelte Finanzreform
eine des Bundesraths und eine des Centrums Die Finanz
reform des Bundesraths bedeutet nichts weiter als die Be
willigung neuer Steuern Daß damals die Rechnungen des
Reichsſchatzſekretärs grundfalſch waren das ſieht heute jedes
Kind Das Centrum will dagegen nur die Trennung von den
Einzelſtaaten Das Reich ſoll für ſeine Bedürfniſſe ſelbſt
ſorgen Es ſteht hier ein Stück Jhres Fraktionsanſehens
in Frage aber ob Sie damit nicht einen Schlag
ins Waſſer thun das ſteht noch dahin Jn den Einzelſtaaten
werden die dringendſten Kulturaufgaben unbefriedigt bleibenDie preußiſchen Volte ſchullehrer haben immer hungern müſſen

und bekommen auch jetzt nichts Rechtes Für Tarifreformen
für die Fabrikinſpektionen für das Juſtizweſen für die Regelung
der Hausinduſtrie für alles das iſt kein Geld vorhanden
Daß bei den Prachtbauten der Poſt geſpart werden ſoll iſt a
ſehr erfreulich aber noch erfreulicher wäre es wenn auch bei
der Marine geſpart würde Sehr richtig Nun ſagte Herr
v Bötticher die Sozialreform ſolle trotz des Rücktritts des
Herrn von Berlepſch nicht ſtille ſtehen Nun Herr
v Berlepſch fing ſebr ſtürmiſch an und wich nachher
Schritt für Schritt vor den Jnduſrriellen zurück Daß er den
guten Willen hatte gebe ich zu aber ob ſein Nachfolger auch
nur in den gleichen Bahnen wandeln wird iſt mir ſehr zweifel
haft Für die Kommiſſion für Arbeitsſtatiſtik ſind zwar 39,000 M
ausgeworfen aber nur 5000 M ausgegeben Hört hört bei den
Sozialdemokraten Wie ſteht es mit der Arbeitervertretung wie
mit der Aufhebung des Verbotes des Jnverbindungtretens von
politiſchen Vereinen Die Erklärung des Reichskanzlers vom
7 Februar 1895 konnte gar nicht anders aufgefaßt werden als
daß dieſe Aufhebung bedingungslos erfolgen werde
Jch kann dem Reichskanzler keine Parfidie zutrauen und halte
daher die jüngſten Ausführungen der Preſſe über weitere Be
ſchränkungen des Vereinsrechts bei Gelegenheit dieſer Aufhebung
nicht für richtig Das Centrum iſt durch ſein Programm für
ein Reichsvereinsgeſetz engagirt Jetzt will der Abg Fuchs die
Geſellſchaft durch eine Vereinigung von Polizei und Kirchen
gewalt retten Das Centrum kann nach ſeiner ganzen Vergangen
heit in eine reaktionäre Aenderung des Vereinsgeſetzes nicht
willigen ebenſowenig wie die Nationalliberalen Beifall bei
den Sozialdemokraten
Präſident Frhr v Buol Der Vorredner hat dem Staats
ſekretär gegenüber den Ausdruck Blasphemie gebraucht Jch
muß das aufs ernſtlichſte rügen

Staatsſekretär des Reichsmarineamts Hollmann Die er
wähnten Mittheilungen in der Preſſe über den Untergang des
Jltis ſollen von dem früheren Reichstagsabgeordneten Schwarz
gemacht ſein der ſelber Seemann zweimal das nackte Leben aus
einem Schiffbruch gerettet haben ſoll Das macht die Sache für
mich nur noch trauriger Wer dergleichen ſagt kann kein Richter
in dieſer Sache ſein Man hat auch geſagt die Mannſchaften
hätten nicht aus eigener Empfindung in den Hochruf eingeſtimmt
ſondern ſeien vom Kommandeur dazu gezwungen worden der ſie habe
antreten laſſen Wer die Verhältniſſe auf einem Schiffe kennt
kann über eine ſolche Aeußerung nur lachen Wie ich unſere
Matroſen kenne kann ich nur verſichern daß dieſer Ruf aus
dem Herzen gekommen iſt Der Redner glaubt wohl daß im
Augenblick des Schiffbruchs alle Disziplin gelockert ſei daß jeder
nur an ſeine eigene Rettung denkt Da denkt niemand an ſeine
eigene Rettung ſondern er denkt an ſeine Kameraden und an
die übernommenen Pflichten die er zu erfüllen hat bis zum
letzten Augenblick Wenn der Kommandant den Leuten zuruft
Nette ſich wer kann ſo würde jeder dieſer Aufförderung folgen
Dieſe Aufforderung iſt den Leuten aber ſelbſtverſtändlich nicht
zutheil geworden aus dem einfachen Grunde weil nach menſchlicher
Berechnung an eine Rettung überhaupt nicht zu denken war und das
muß ſich Herr Schwarz als ein Seemann ebenſo gut klar machen
Demnach mnß ich alle dieſe Vorwürfe zurückweiſen und konſtatiren
daß es eine ſehr ſchlechte Geſinnung verröth wenn man der
Mannſchaft des Jltis nicht zutrauen will daß ſie bis zum letzten
Augenblick ihre Pflicht nicht gethan hat
Staatsſekretär v Vötticher erkiärt das vom Reichskanzler

hier gegebene Verſprechen wegen der Aenderung des Vereins
rechts werde vollinhaitlich eingelöſt werden Das preußiſche Staats
miniſterium ſei ſich bis jetzt über einen Geſetzeniwurf der die
Aufhebung des Verbots der politiſchen Vereine in Ausſicht nehme
noch nicht ſchluſſig geworden Herr Schippel möge Geduld haben
lange werde er auf den Entwurf nicht zu warten haben

Damit ſchließt die Erörterung
Perſönlich bemerkte

Abg v Leipziger gegenüber einer Aeußerung des Abg
Schippel Wenn ſeine Wähler ihn hierher geſchickt hätten um
wie Herr von Leipziger fage die Rechte der Krone zu vertheidigen
ſo mögen ſie ihn ruhig wieder nach Hauſe ſchicken Jch bin
der Ueberzeugung daß ich im Sinne meiner Wähler handle
indem ich für die Rechte der Krone eintrete Die Rechte der
Krone und des Volkes ſtehen in keinerlei Widerſpruch zu ein
ander und wer wirkjam die Rechte des Volkes wahrnehmen
h u auch die Rechte der Krone wahrnehmen Beifall

rechts
Darauf vertagt das Haus die Fortſetzung der Berathung anMittwoch 1 Uhr bung an

Schluß 6 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Bei der Spezialdebatte über den Geſetzentwurf die
Regelung der Bezüge der Hochſchulprofeſſoren
erklärte geſtern Unterrichtsminiſter Frhr v Gautſch im
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe die Regierung habe nicht an
eine Erhöhung der Kollegiengelder gedacht die Regierung ver
trete die Jntereſſen von etwa 60 Profeſſoren gegen einige
Dutzend durch höhere Kollegiengelder begünſtigte Profeſſoren
Der Miniſter ſchloß die Einwilligung der Regierung in neue
weſentlich erhöhte Bezüge der Profeſſoren hänge davon ab daß
das Haus ſeine Zuſtimmung zu der Verſtagtlichung der
Kollegiengelder ertheile

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe legte geſtern FinanzminiſterDr Lukacs das Budget für 1897 und n
geſetz bis zum 1 Mai vor

Belzgien
Infolge eines Beſchluſſes des Stadtraths zu Gunſten eines

Minimal Arbeits Tarifs für alle durch die Gemeinde
unternommenen Arbeiten reichte der Bürgermeiſter von Brüſſel
Buls ſeine Demiſſion ein
Der belgiſche Senat begann geſtern die allgemeine Be
ſprechung des von dem früheren Juſtizminiſter Lejeune einge
brachten Geſetzentwurfs betreffend die Unterdrückung der

Pann meinte wenn die Leute ihren König auf den Lippen
haben haben ſie auch Gott auf ihren Lippen Jch hoffe daß

Spielmißbräuche Die Kommiſſion beantragte verſchiedeneAenderungen zu dem Entwurfe ſ 8 ſch
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Gerichtsverhandlungen
Berlin 1 Dez Das Urtheil gegen die Mörder

des Juſtizraths Levy lautete wegen Mordes Mord
perſuchs wiederholten theils ſchweren theils einfachen Dieb

gegen Werner und Große auf je 15 Jahre Gefäng
niß auch wurde auf Einziehung des Meſſers erkannt Der
Gerichtshof war mit dem Staatsanwalt der Meinung daß hier
ein wohlgeplanter gemeinſchaftlicher Mord vorliegt und daß die
Angeklagten das volle Bewußtſein der Strafbarkeit gehabt
haben Der Gerichtshof konnte dem Vertheidiger des Große
nicht beiſtimmen daß vielleicht ein Dummerjungenſtreich vor
liegt und der Umſtand daß die Angeklagten nicht berufsmäßige
Verbrecher ſeien ſtrafmildernd ſein müßte ie Statiſtik
ſehrt daß die ſchwerſten Verbrechen zumeiſt von nicht berufs
mäßigen Verbrechern ſondern von unbeſcholtenen Leuten begangen
werden Auch der Umſtand daß Werner dem Große geiſtig
überlegen iſt konnte ſür letzteren nicht ſtrafmildernd in Betracht
kommen Die furchtbare Rohheit und große Ueberlegung recht
fertigt jedenfalls die höchſte zuläſſige Strafe Ob nicht eine
höhere Strafe am Platze wäre hat der Geſetzgeber zu ent
ſcheiden Für den Richter iſt nur das beſtehende Geſetz maß
gebend Die Angeklagten die ſowohl die Vernehmung der
mediziniſchen Sachverſtändigen als auch die Plaidoyers und
die Urtheilsverkündigung mit der größten Seelenruhe anhörten
erklärten auf Befragen des Präſidenten beide mit lauter
Stimme daß ſie zum ſofortigen Strafantritt bereit ſeien

Aachen 1 Dez Wegen roher Mißhandlung eines
Geiſteskranken verurtheilte heute die hieſige Straffammer
zwei inzwiſchen entlaſſene Wärter der Anſtalt Mariaberg zu
je zwei Monaten Gefängniß

Vermiſchtes
Stiftung Die beiden Chefs des Bankhauſes Jacob

Landau haben anläßlich des fünfundzwanzigjährigen Ge
ſchäftsjubiläums 180,000 M unter dem Namen Jacob

tet Stittuug für Hilfsbedürftige aller Konfeſſionen ge
ſtiftet

Donung Elvira Wie ein florentiner Blatt von informirtkter
Seite erfährt hat Folchi die Prinzeſſin Elvira im Einver
ſtändniß mit ſeiner Frau entführt um die Prinzeſſin vor der
weiteren grauſamen Behandlung ihres Vaters zu ſchützen Sie
werde ſich demnächſt mit einem Edelmanne den ſie ſchon lange
kenne vermahlen

Die Feuersbrunſt in Vradford Jm Laufe des Tages
brach das Feuer welches in der vergangenen Nacht entſtanden
war von neuem aus Der Schaden wird jetzt auf 300,000 Pfund
geſchätzt

Mord eines Börſeaners Der Börſenagent Antonio
2 lonteri in Mailand hat ſich wegen großer Börſenverluſte
erſchoſſen

Letzte Telegramme
Frankfurt a 1 Dez Amtlich wird bekannt gemacht

In vergangener Nacht fuhr auf Bahnhof Finkenheerd der
Eilgüterzug 3001 auf den rangirenden Güterzug 3035 Per
ſonen wurden nicht verletzt 8 Wagen entgleiſten und wurden
mehr oder weniger beſchädigt

Bremerhaven 2 Dez Eine von etwa 1200 Perſonen be
ſuchte öffentliche Gewerkſchaftsverſammlung beſchloß
für die ſtreikenden hamburger und bremer Genoſſen Geld
ſammlungen zu veranſtalten und mit allen Mitteln den
Ausſtand zu unterſtützen Hier iſt ein Ausſtand nicht geplant

Zürich 1 Dez Der Kommiſſionsantrag auf Einführung
des proportion alen Wahlſyſtems iſt vom Kantonsrathe
mit u gegen 35 Stimmen bei 37 Enthaltungen verworfen
worden

Budapeſt 1 Dez Der Obergeſpan des Sohler Komitats
Paul Kiß wurde zum Staatsſekretär im AckerbauMiniſte
rium ernannt

Wien 1 Dez Das Zoll und Handelsbündniß
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn wurde gekündigt
durch eine Note des ungariſchen Miniſteriums an das öſter
reichiſche Kabinet welche Graf Badeni geſtern erhielt Das
ungariſche Kabinet iſt damit dem öſterreichiſchen zuvor
gekommen

Rom 1 Dez Die Agenzia Stefani hebt hervor daß
nach dem Kammer Reglement das Reſultat einer Ab
ſtimmung in dem Falle daß die geſetzliche Zahl von
Votanten nicht vorhanden iſt wie es geſtern der Fall war
nicht bekannt gegeben wird Jn den Wandelgängen wird
verſichert daß der Antrag Jmbriani Agnini mit 159
gegen 25 Stimmen bei 53 Stimmenthaltungen abgelehnt
worden ſei Zur geſetzmäßigen Zahl fehlten angeblich nur
10 Deputirte

London 1 Dez Wie amtlich bekannt gegeben wird hat
der Staatsſekretär des Jnnern Ridley ängeordnet daß
Dr Jameſon freizulaſſen ſei ſobald es ſein Zuſtand
erlaubt

London 1 Dez Der Ausſtand der Arbeiter der
Schiffswerft Gray K Co in Weſt Hartlepool dauert fort
Nahezu 2000 Arbeiter feiern Es ſind Verhandlungen
behufs Beilegung des Ausſtandes im Gange

Mexiko 1 Dez General Diqz trat heute zum fünften
mal das vierjährige Amt des Präſidenten der Re
publik an

Hangdol Gewerbe und Verkehr
Eisenbahn Einnahmen Wien 30 Nov Einnahme der

Jücbahn in der Woche vom 18 Nov bis 24 Nov 865,540 Minder
einnahme 3 Pl
Kio de Janeiro 80 Nov Telegr Weohsel auf on don s
Buenos Ayres 30 Nov Telegr Goldagio 182,60

Verloos ungen
Meiningen 1 Dez Serienziehung der 4proz Meininger

Prämien Pfandbriefe 96 112 124 154 208 224 255 326 38 445
474 518 695 703 818 827 836 891 1122 1266 1265 1373 1410 1412 1429 1447
14,9 1508 15 4 1786 1822 1826 185 1896 1932 1933 2086 2087 2143 2 9
23 3 2327 2432 2481 2514 2575 2619 2947 2 50 2985 2905 3011 3043 3125
3436 3455 3562 3642 3647 2648 3,76 3726 3759 3765

Hamburg 1 Dez Serienziehung der Köln Mindener
o se 85 176 267 268 312 372 424 404 494 692 758 857 924 929 93

2006 1108 1207 1281t 1315 1507 1580 1696 1766 1818 1826 1957 2009 086
2098 2109 2185 2234 2400 238 2519 2595 003 26 7 2745 2652 2915 2027
3043 31 6 3153 41 3530 3334 3396 3,76 3529 3637 3 59 3945

Wien 1 Dez Serienziehung der Oesterreichischen186 4er o 77 277 294 305 378 678 712 744 750 798 1143 362
1394 1471 1532 1719 1734 1797 1831 1887 29 5 2050 2121 2171 2180 2237
2447 2352 255 2375 2525 260 2105 2188 2032 2946 2982 5137 3269 3346
3494 3188 3630 3650 150,0 0 Fl fielen nut Ser 1143 Nr 66 20,000 PFI
er 788 Nr 21 10,000 Fl Ser 77 Hr 3 je 000 VI Ser 378 Nr 48

2805 Nr 55 Ser 3650 Nr 32 je
Nr 85 Ser 3636 Nr 41

JSer 250 Nr 83 je 2000 FI Ser
1000 FI Ser 788 Nr 61 Ser 2805

VWVanren und Produktenbertente
Gotreidoe

New Vork 1 Dez Telegr Rother Wintes weizen
98 Weizen Dez 892 Jannar 895 März 91 Mai 88
Mais Dez 29 Jauuar 30 Mai 322 Mebl 3,65 Getreide
fracht 4

Chicago I Dez Telegr Weizen Dez 80 Januar 807
Mais Dez 23

Leipaaixg 1 Dez Welt ren per 1000 kg neito in ländischer 150
bis 168 M bez u Br do aunsländi cher 182 190 M bez u Br
Ruhig Roggen per 1000 kg veito in ländischer 130 137 M oez
u Br do aus ländischer 110 145 M bez v Br Ruhbig Gerste
per 1000 kg netto Brnugerste 145 170 Al ber u Br Alnhl und
Fullerwanre 118 128 Al bez u Br Hater per 1000 kg nelto
in ländischer unberegneter 150 A bez u Br do ausländischer 143 152 M
bez u Br

I Oelsaaten Oele Fettwaaren
ſei prig 1 Dez Raps per 1000 kg netto M

Rapskuehen per 100 kg neito M bez u Br Rüböl per 100 kg
netto ohne Fass flüssiges 58 A bez gefrorenes 58 A bez Ziemlich

kest
Petroleum

Stettin 1 Der LocoHawmbur g 1 Dez Petroleum matt Standard white loco
6,95

New Vork 1 Der Petroleum Standard white in New Vork
50 do in Philadelphia 6,45 do rohes in Cuses 7,45 do Pipe line

Certific per an 195,00 nominell

Wasserstände bedeutet über unſer Null

Saale und Vnstrut Fall WachsArtern Brnckenpegel 39 Nov 2 9 8 1 Dez 6,351 2
Weissenfels Oberpegel 2,34 a 2334

do Unterpegel 0,00 0,08 82 Dez
Alsleben Oberpegel 30 Nov 2,26 1 Dez 2, 26
do Unterpegel 30 1,26 4Bernburg 2 0 95 2 0,93 2Kalbeo Obervegel 9 46 2 1,44 2do Unterpegel v 9,36 0,36

Thüringer Salinen

Moldan Tser Dger BElve

w Dez Fall Wuebrl Pez Fall Waßudweis 30 051 orau 1Brog 0,30 4 Wittenberg 1,20 4 2Jungbunzlau 0,08 2 Rosslau 66 4I aun 0,24 3 e 96 12Parädnbitz 0,10 5 Magdeburg 1,98 83Brandeis 16 Wiangermünde 46 3Melnick 0,61 13 Wittenberge 1,22 3Leitmeritz 050 14 Dömitz Peg 30 4 0,73 2 2Aussig 1 0o,20 7 Wauenbarg 1 0,94Dresden 1,47 13
Aussig Von den oberen Plätzen werden 4 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 1 Dez Fracht nach Magdeburg Plg das Doppoel

hektoliter Heutige Fahrtiete 28 Zoll österr Mass

Dieſer Nummer liegt ein ansführliches Verzeichniß
der rühmlichſt bekannten Bibliothek der Geſammt
Litteratur bei die bekanntlich in wohlfeilen

Aunsgaben das Veſte der Litteratnren aller
Völker in ſich vereinigt Für die bevorſtehende Feſt
zeit bieten insbeſondere die gebundenen Aus
gaben der Bibliothek eine reiche Auswahl werth
voller Geſchenklitteratur Die Ausſtattung
in Papier ſchönem Druck und Einband iſt anerkannt
eine vorzügliche die Ansgaben in Geſchenkband
ſind ſämmtlich mit mehrfarbigen Originaldecken z Th
mit Goldſchnitt oder je nach dem Charakter des
Buches mit modernem Marmorſchnitt ausgeſtattet Wir
empfehlen das inhaltreiche Verzeichnif der Aufmerk
ſamkeit unſerer Leſer

z 2

5 Deutsche Hypoth Pfandbriefe a Steinsalzb 18 55,756Ver Köln Kottw ulv 13 251,9050 u Keontenbriefe fattowitzer 8 153 60b2weſen re e e ee t r T J D für K B IV rz 1101 3 103 25B h h vim gestr Abendvlatt do 6 O St Pr 7 I166,50bzB d k 7 r o i 99 200 ma r Pr 10 2447
Wittener Guss 6 144 006204 o V 651900 4 102 c06 Il eopoldegr Edderitz S 111,00626e Wilheimshütte U 70,00 h 105 do nie Tiekbau kony 0 100,50b23Berlin W echse s Lomb s n 5 Zuckerfabr Fraustadt 0 107,006 Heuts Grundsech Obl 4 101 00v20 do do St Pr o 133,75b2A mot e rda mm sh r el 3 o 43 v 4 l104 200 agdehburg Bergwerk i

1 rsb in 5 p x 1 4 Deuts HIyp Plddr 4 101 10h26 Marienhütte Kotzenau 2 97,90b20r Dentseue Binonv Prior Ovlig Hamb FIyp rzb à 100 4 10d 500 Plendgudseh vertekr 9
Fonav u Frret do nunicdh bis 18000 4 101 so c 13Doutsohe Fonds u Stantspap Mainz T e 75 76 79 rr 5 o alte Ser 45 S 99,006 KheinischestahllLit C 10 180,25b2

Hormer Momſaneine 3 i do v o s do 8 4671085 u 18905 Sif 101 ob Sitten 32Berliner Stadt Obi 3 100,70 Ostpreuss Südbahn 4 SPleininger Hyp Pldäb 4 Wu b ütte 32 i don
do do 1892 39101 00 b do ab 1 1 98 320 4 100 oobae urm Kevier 4 1,006Mogdeburger St Anl sie II unkdhb bis 8001 4 102 00 bdo do neu Denutsohe Risgeub St P do l 101 ObWestpr b W es Wag r c oblIig v Industr u Berg w GesBncl Stants Bis Anl Breslan Warschau 77 00 b r Gr Ored Pfdb 100Buirische Anleihe 4 102,90b26Dortinundä Granau 12 1 4 160 402 do IV V ukb b 180351 4 102 195 llg Elektr Goaelisch f 4 102 00B

Bronnscow 20 Thlr I 107 000 arienb Mlawiknw 5 1128,00b Astprenssisehe r 88,90 e e
Köln Aind Fr Auth 3 Ziehung Ostpreuss Südbahn 5 Poemegy IV neue L Des er tn 41 107 mHamb 50 hlr Loos 3 1134,50B do VI h 1800 unk 4 101,75620 r liunng r 2107 75BMeinivger 7 aloose 22,506 do VII VIII 1904 uk i 4 103 Tä ort uns e eHilden 40 nir Tacnel 2 l126 306 osensche 4 1101,700 Gr Ber Pferdeb I u II 3 e 99,806

Elsenb Prior Obligationen e i ra 139 5 r ine wstlatrxe an F c
Ausländisgche Fonds o II V u VI r i001 s 107,0 nurahutie 2T ſinſ Mia O St gar 3 55 100 i XiII rz 100 4 100 008 Naphta Obligationen 6Argent Gold Anl 590 e 7 do dittelmeerb stfr 4 95 90b2 Pr Centrb Pdb r 1060 4 98306 Norddeutseher Lloyd 4do innere do 4 54 60 be berg Grernowitz 499,60b2B do do 1900 4 102 00bzB O bersehl Risen Ind 4 899,900

Burletta 100Lire cose 23 80b2 Oest Fr Sſantsb altel 3 65 506 do do 3 98 b Tiele Winkler 4n o Je s 100,706 do Ergänzungsn 3 93,60b2 r P A B VII XII 4 101,09 Garten s0 88 5 Joid 93 59 bailen G i Ant 1880 Oenter7 gr 4 109090 re in a er Banx Axtion
Chinesische Anleihe 5 105,006 do Nordwestbahn s 11 996 40 do 19051 4 103 256

do do 1896 s Wüdöster Bahn omb 3753906b do do CGerr 3 e 98,756 Bank d Berl Kassenv s 126 00b
Feyptische priv Anl do Obligationen 5 198,006 Pr Pfdhbr Bk uk 1905 31 101,00 Berg Märk B i Elbt 712 149 106

a 5 4 23 nur r 465 ca 85 3 l ttreiburg Sr l 29 do do Gold o 8962 S hsisehe 4 I104 örsen Handelsverein 112Griech Anl 1881 84 do Kisenb Silb A a 101,50b do 3 101,50B Cob Goth Kredit Ges 5 99 000

37 e 24,700 r a i ritt T I B 3 P ber W 108 10Bonopol Ani Fosl Woronesch Obl 4 i 2 j8 Pommersche 4 103,802 Danziger Privatbank rdo Gd Anl v 189000 5 K Chnrk Asow Obl 4 on iöb 3 m 4 103,396 hege Landesbank s
AMailiud 10 I ire I oose 13,00b2 Kursk Kiew 4 101,706 Preussische 4 103 3962 Deutsche Grundschuld 7 I134,00b26Mexikaner Anl à 100 5 80b26 s Kie Woron 4 101,506 See 4 108,500 do Effekt B Hahn 7 117,60bzB
ne weg Sieg u es 96 90b i r 97,6 b Sechlesische 4 103,600 hen e 7 ges
r St Anl Dlaosco Hjäsan Dresdener BankvereinOesterr 1860 er Loose 5 149 20b2 e 5 I0s 60ß j Bergwerks u Hütten Ges do ren non 12 135,50b

Rumän 500Anl 81 d 5 1102,89b tjüsun Koslow 4 101,406 a plerbeek S 0 125,00529 Bssoner Kredit 7 1147,5020
tuss Gold R 1884 88 5 jRjaschk Morezansk 5 Arenberger Bergwerkl 35 765 7522 Gothaer Privatbank 6 125,806

v an u Ryhinsk 5 1101,60b2 3 Walzwerk o 88,00 do Grundkreditb 4 hd F uns Süd westhahn 4 Berzelius 5 138,99 do do junge 4 lIII1,50426do Nicolai Oblig 4 Iranskankusische 83 Bismnrekhütte 8 an Hypoth 8 1068,75b20
do Boden Kredit t T Warschau WienerlOerf 4 102,2562 HBonifacius Bergwerk 0 133,50b IHamb Com u Disk B 7g 129 506
do do gar 4 103 903 do X Ser 4 jConcordia Bergwerk 7 217 2556 Königsberg Vereinsb 5 1107,726Kuss Präüm Anl 1864 z e Wledikawkas Oblig L ca Bergw G 8 245,5026leipziger W 72182 00ba0
do do 1886 60 do ukdb b 1906 4 1I101 80b2BjConsol Marie o 1118 10b20 i becker Kommerzb 62 128 256
Schwed St Anl 18861 3 jAlanitoba rz 1933 4 10 306 Duxer Kohlen kon 12 WNagdeburger Privatb 5 106 0bzB

do do 1890 3 Wornthern se l b i92 6 110 50 u Eschweiler Bergwerk 3 1167, 0b26 Nordd Grund Kredit 5 I102 00b26
o l yp Pſdbr 1818 7 do II 19835 6 JGelsenkireh Gussstahlj 2 105 89626 Pr Hyp B Spielh 136,506l be h 6 do III r i 6 JGeorg Alarien St A 0 l106,8062 Preuses Pfandbr K 7 1127,60b20

do dinirist 29b2 do s do St Pr 4 1I118,50bz2 Realkredit Bank 12,50bz0do 400 res Loos 100 b l ouis u S Fr rz 193 6 1104,806 tlarzer Eisenw konv o 54,00B
n s A b 108,60 b o do do 65 91,896 do do St Pr o 54 09526Er K Wentral Baeilie 6 12687,756 Leipziger Börsze 1 DezemberInauatzio Abbren ß Anatolische 5 84,25 be w Zt d
T 21 T 1 226,90 i u h 7A G i ehe 12 i Portug Bisenb O 1886 2 65,300 33 Säehs Rent An 732396,80b2 4 Manst Gew 1882 500 liog 500

Admiraisgarten Bad 47538,106 do 8891 3 36,756s 3 do 1000 96,8062 4 do 1678 101,000Anhalter Maschinen 0 verb Kis Hyp Obl A s 37 net do 50096,900 4 do Em 1875 101,006Aunnhburger Steingut 188,7 ba do Lit B s nArehimeqdes ai 128 5026 Inlr P Stadtobl 1884 103,006J g

do Wilmersd G 26 647,9 Bisenbghn Stamm Axtien e Jo 57 v 103 a5b P272 Akt TAndoblig 1000 1o1 gogBraunschweiger Jute 12 1167 10ba6 3 e landrentenbr 500 88,60 do do 5000 101,906
erl Anir MAaschinenn 6 148 10026 Aachen Mfastricht 2ſ2ſ 90 90b x e St Art DirBerliner Bockbrauereil 8 172 80baaltenburg Zeitz 10 i S e a 5 ILeipz Baubank 100,006
do Brauerei Königst 6 I140,7560 BBuschtiehrader B 105,267,506 15 Aussig Tepl 500 334,500 do Elektr Werke 136 00B
do Union Gratweiil s 131,50b20 Halberst Blankenhb 5 134,25b204 8 Böhm Nordhbahn 131,00B do elektr Strassb 187,00bz

Brsl Kisenb Linke s 217,50 bat Mleridional Eb 69 124 00bz2 11 14 BRuschtiehrad I,it A 285,008 10 do Bierbr Reudn
Breslauer Oelwerke 8 98,606 P ura Simpl Kv Westh 4 88,90baB 108 do do B 268,000 v Riebeck Co 201,500
Charlottb Wasserwerkl 9 45,50B l udwigshaf Bexbach 10 10 Galiz K Ludw B 108,2 0 15 Lpz Kammgarnsp 25,096
Chem labr Schering 1I1 5 e 700 7 do AMalzf Schkeud 162,00BChemu Maseh Zimm 3 1126,00B 2 arienburg Mlawka 95,006 25 A Mansfelder Kuxe 745,006Dexganer Gus 10 204,256261 Ausländ Rlsonb Stamm u s Süäehs Kammg Sp
Dtsch Gasviühl Ges 130 759 00 ba Stamm Prior Aktien Solbri 121,25BEgestortt salzwerke 8 157,000 r re Diyv Sisenv St P Akt s svächs Fabon Fabr
Elberfeld Furbenſfabr 18 330,903 anmisoht Weorähahin 8 D7 5 Dux Bodenb Lit A Hartmwann 183,00B
Krdmannsdork Spinn o 8s,6 o Wentbann e 5 do do B 16 Säcus WebstuhlFreund Masech Konv 13 252,506 Guliz Karl 1 udw 5 2 5 Marienburg Mlawka 122,006 Fabr Schönherr 262,09B
IIarburg Wien Gummi 22 rung Köohgen 77 123 Dis a z 201,500Harkort St Pr kon v V w g berg S i Banxk u dit Axt 10i tamm Pr 203,506do Brückenb konv 7 134,256 an r 7 6 Thür Br V St 120,756do do St Pr S 143 Ob n t Se i 99 ob 11 Allg D Kr A I pa 213,500 do St Prior 128 000Hirsehberger Maseh 8 126 00 be e 8 Dresdener Bank 156 75B s Zeitzer Par u S A 99,750
Keyling K Th iseng 5 127,50 b esterr st 5 el 6 Gothaer Privatb 126 006 I do do Oblig 106,750n 855 ob do B Elbethalb 58 7 Lei ziger Bank 181,25520 6 2 kerk bKirfürsteudamm Ges ich L 5 s Zuokerfab Glauzig I109,00BUn Veloce Ital D o 166 1co0 üdösterreich lourb a 40 80 b 48 Sächs Bank t22,005 o Zucekerraff Halle 113,000
Ludv d we S Co t 20 391,00ba6 Ungar Galiz gar 5 5 Zwickauer 114,09B

Mälzerei Wreäe 11 92,00 ba W Ausl Risenb P ObMagdeburger Baubank 0 67,750 lvangor Dombrowo 5 J Aussig Teplitzer 99,750Megdeb Hierdebahn 6 170 ooß an 3 T T Viv Ind Axtien Pr una 5 Böhm Nordbann I08,506
NeuroderKunstanstalt s 112,756 7 fo Stamm Prior 4 o g Gord 99 800Nordd Eiswerkse I 88 29 Wargeheu Wien 117,500 3 Chemn Woerkz M a Buschtihr 1896 Stkr 100,523
Omnibus Gesellschaft 12 W Sorie s Fabr Aimmerm 126,060 4 do do 100,553
e a Cannda Pacitie 2 i 51 696 2 r 8 en ehe 102 003 u uJ /HnKkin 51 o Je vschrPferdebahn Breslauer S 180,50b Gotthardbahn 3 15 2 böretewitz Ratim 82,253 b e e
Saline Salzungen 7 110 60b26 a Aleridionnux öſ 124,0002 J 2 D W M Sondermn 5 do Em 1871 110 796
Sangerhäuser Masch 22,315 756 HIüttich Iimburg 46 43,800 Stier Vorz A 88,750 5 do do is7aſti2Sehaàtler u Walcker 2 llos6 Tu0 Luxemb Pr Har a 8 79b 4 V Gerger Jutesp u W 108,000 4 i Graz Kötiacher u 236

t e ehe g Schwoiz Centralbahn s 135 80b 5 Germania Sechw 5 do Em v 1871 u 72 101,106
8Schwartzkopftt ig 248 00 ba do Nordostbahn 6 131,25b2 Sohn 155,75b02 4 Kaschau Oderbe 99,500Siemens Glus Industr 11 222,75 b do Unionbahn 4 87,00b o Hullesche Str B 85 000 4 Prag Dax Gold 909,600
Stettiner Cham Didier 15 272 50 b 4 e Kette Elbs Akt 79,000 5 o Gold i 000Sudeuburg Alaschin 10 160 Ob t Körbisd Zuckerſb 118,000 5 Prag Turnau



Morgen beginnt
I

ar XVI Weimar Lotterie
und dauert bis zum 9 Dezember d J

v n je 500 m

a 99
W

Gewinn Plan Das grosse Loos
Gewinn i W von 50,000 Mk 90,000 r
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Oricinalloose à W N
De Porto und Liste 20 Pfg

empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme oder Coupons

und Briefmarken

e

Richard Schrödel Ialle a S Gr UIrichetrasse 50
u 8 n J h e J 3 e 7 77 g g 7 7 See n r r rr i T h e Bee e e ev J T a m e u mee v T J v X wr 7 J S n 7 d v 7 v T re re e xPhotographie Aibum

Poſtkarten Album
Grüße aus der Ferne

Briefmarken Album
Poeſie und Schreib Album

Tagebücher
das Allerneneſte

empfiehlt in großer Auswahl 98 n
Wilh Schwanrz 7

e

d Photograph Apparate
und alle Bedarfs Artikel

I Eigene
Fabrik

J Billige Preiſe
Max Wergien

4 Neunhäuſer 4
W Preisliſte koſtenlos Da
Gelpaltenes Breunholz

IIalle a 18 Gr Steinstr 18
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

prima amerik Gold DhblI Ketten vorzüglich im Tragen 2 Jahre Ga5 rantie von 4 bis 9 Mark
r 14 Kar Gold Dhbl Ketten von massiv Gold nicht zu unterscheiden

G 5 Jahre Garantie von 25 MarkLeipziger Straße 19 s
a T 14 Kar Gold Charnier Ketten voller Ersatz für massiv Gold 10 JahreGarantie von 12 40 Mark

9

Größte Auswahl G g C Reizende Neuheiten in Brochen und Armbändern in Gold
von neuen u gebrauchten Möbeln h Silber Corallen Granaten ete Da Korb 35 Pfg a enzu billigen Preiſen und nur guter e Grösste Auswni in gestemp masstv goldenen Ringen von frei vors a o di erekee
Waare als Büffets Herren und Mark 50 Goerecke Thurmſtraße 151Damen Schreibtiſche Plüſchgarnituren e e eaneel Sopha s Trumean Spiegel e ne de ee eertikows Kleider u Wäſcheſchränte e ee elh en e Antiseptisches Mundwasser u r ten i die sMatratzen u v m nyrx bei r bergeſtellt nach der amtlichen Analyſe von Marzipan Lebkuchen GFriedrich Peileke Rünnagner s Gelolr Die Expedltionen der Saale ZeitungLitens des Lal Sächſ Geſundheitsamtes zu Dresben empfiehlt die große B Wilhelm s Conditorei Gr Herrin ad 1 d

Flaſche 75 Pfg m Waltsgott Leipzigerſtraſze 64 Wiarht 24 Waagegebäude
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unlerhaltungsblatt und Veiblatt
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